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jebiet betrafen, bereitwilligst Verfügung. Schon m Bande,
der DIS 503 eichte und nach dem ursprünglichen lane das Werk
absc  j1eben sollte, erschien er ZU diesem ersten eın beträchtlicher
Anhang, der nunmehr mıt allem, W ds either us eigenem un Adus

Veröffentlichungen hinzugekommen IST, In diese zweilte Ald-
lage eingebaut wurde. Und Hıs za etzten Augen  IC lıe Eube]l
gleich unverdrossen, den an Von kleineren Schönheitsfehlern
reinigen, kleinere Lücken auszutüllen 559) Wenn er der
Verfiasser IN der Vorrede bemerkt, diese zweiıite uflage 1efe SOvIiel
Neues, daß die Besitzer der ersten ohl auft hre Kosten kämen,
WEeNN S1e auch diese zweite erwürben, 1St das NIC qals oOratıo
DTO domo des Verlegers autizutfassen.

WAas beiremdlic erscheint S daß die Päpste AUSs der Zeit des
Schisma alle WI1Ie gleichberechtigt nebeneinander stehen, und B. bei
Clemens VII und enedi XI unerklärt Dleibt, weshalb diese Na-
iMmMen IN der späteren Papstreihe wiederholt werden. Jler sSE€1 auch
eın leines Desiderium eingefügt, Äämlich daß In der Fortsetzung Hel
den Stirnleisten auch die laufende Nummer des Papstes beigegeben
werde, cardinales sub (XXVII) Urbano V wenigsiens beim
an hat der Berichterstatter sehr ästig empifunden, daß INan
bel Hinweisen WIEe V  9 15 immer wieder attern mu  e:; uUumMm testzustellen,
welcher aps die Nummer VI erhalten

Der Notensatz In diesem an ist jenem, der für den gewählt
wurde, entschieden vorzuziehen. Auch das Urteil über die etwas
geräuschvolle Art, mıt welcher eın Iranzösischer Gelehrter, idal,

den Archivsignaturen 1mM Bande, die e] VON dem verstorbe-
NCn Van Gulik übernommen und In Deutschlan nıcht nachprü-ien konnte, Kritik übte, wird Man vollständig berechtigt inden

Ses
i

Dr eorg Schmid, FKuUunden un Akten-Regesten aAls dem ekanats-
Archive Stilfes VOom He 1300 bts 1810 un 261 (245 Ug Ke-
gister). Innsbruck 012

Der Herausgeber dieses Buches erhebt NIC den nspruc eiInes
Fachmannes In geschichtswissenschaftlichen rbeiten, sondern ill
Nur das hm unterstehende Dekanatsarchiv, achdem ET AUuUSs der
Zerstreuung zusammengebracht, geordne und 117 geeignetem Raum
vereinigt hat, VOT weıliterer Zersplitterung bewahren und der Forschung
zugänglich machen AÄAuch inhaltlich jegen diese Tkunden und Re-
gesten natürlich NIC Im Mittelpunkt der orohen Geschichte, SONdern
betreiffen außer dem topographischen Teile (S 1—939) melst kleinere
Geschäfte Örtliıcher Art ; aber tür Ultur- und Kechtsverhältniss“, 1Ur
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die Eigentümlichkeiten der Sprache Uund sOzlalen Verhältnisse In ®
He  z Kernlande Tirols hat das uchn In seinem gelälligen Aufbau
echten Quellenwer un verdient außerdem auch dJeshalb An-
erkennung, we1l cS das sehr nachahmenswerte eispie aufstellt, W1Ie
SsIıch der Seelsorgeklerus gelehrten Arbeiten beteiligen und den
Verfassern darstellender er treifliche Bausteine zufiführen kann.

sSes

Stoeckius, Hermann, Parma und dtie päpstliche Bestätigung der (1e -
sellschaft Jesu 1540 (Sitz.-Ber der Meidelberger ademıe der
Wiss., phil.-hist: Kl., 1918 an VI) Heidelberg, inter, 013

Seiten
DIie Bestätigung der iftung des Ignatius H aps Paul I1

am September 540) 16 die „Regimini militantis Ecclesiae‘“
War bekanntlich erst riolgt, nachdem verschiedene Schwierigkeiten
überwunden worden Bereits eptember 530 (ja-

Contarini dem Papste den IN apiteln veriaßten Statutenent-
wurt der Gesellschafit Jesu vorgelegt und die päpstliche Bestätigung
erhalten ; allein TOtzdem wurde noch keine Urkunde ausgestellt, SONMN-
dern die Statuten wurden wieder einer Kommission VON drei aTül-
nälen vorgelegt, und es auerte über eın Jahr, ehe die BestätigungSs-
ulle erlassen wurde ; verschiedene Einzelheiten des 539 vorgelegten
Statutenentwurfes darin abgeändert. Stoeckius, Von dem WITr
ereits verschiedene wichtige eiträge ZUT Geschichte der Gesellschaft
Jesu erhalten aben, behandelt eingehend, aut TIun der ZU eil
erst in Jüngster Zeit ekannt gewordenen Quellen, die orgänge, die
sich el der Kurie abspielten. Er zeigt den Eintluß autf, ' den
Parma zugunsten der Gesellschaft Jesu geltend machte In Parma
hatten nämlich SEe1IT Juni 539 Z7W @I (jenossen des H1 Jgnatius : etier
er und Lainez, aul das vortreiflichste gewirkt, und darum
aien die anzıanı der TG hre (Gesandten In Rom elirig aUg,
amı die die Bestätigung erhobenen Schwierigkeiten
Faum würden Ihr Eingreifen WIrd eingehend Hand der uellen
geschildert. nier den „Beillagen“ (S 31 10) wırd AAan erster Stelle der
ext der „Minute“ einer Bestätigungsurkunde VONl Sept 539
dem ex{ie der Bestätigungsbulle VO eptember 540 gegenüber-
gestellt, mıt HMervorhebung der Abweichungen ; diese sind tür die
gelührten Verhandlungen sehr charakteristisch Wir erhalten In der
Schrift einen wichtigen Beitrag ZUrr Lösung der noch zahlreichen
aufgeklärten Punkte, die sich IN den Vorgängen VOT der bestätigung

1st der USdruc „Sub ViInCculoder Gesellschaft Jesu vorflinden.


